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Für die 5 Dienste ist folgendes Umfeld anzusehen:
Die Einheit der Gemeinde
Eph 4,1-16

Die Reinheit der Gemeinde
Eph 4,17-6,9

Der Kampf der Gemeinde
Eph 6,10-18

Sie sollen der Berufung würdig leben 4,1

Das heißt das tun, was Gott durch Christus ermöglicht hat



Die Beziehungen untereinander tragen dazu bei:



die gegebene Einheit zu bewahren und zu gestalten

hierher gehören die alten Worte: Demut, Sanftmut, Langmut, ertragen in Liebe und Christus als „Band des Friedens“ mit der Priorität der Einheit.
Das gilt m.E. auch für Gemeindebauüberlegungen



Die Gaben schätzen und einsetzen lernen



Die Gaben folgen nach dem Hinweis auf die Einheit

Sowohl das Überbetonen einzelner als auch das Brachliegen der Gaben bilden eine Gefahr für die Einheit und das Wachsen des Leibes

Gleichzeitig bilden Einheit des Leibes und Gebrauch der Gaben den Rahmen für das Wachsen.

Die fünf Dienste sind Gabe Gottes an die Gemeinde


Die Gabe von Christus an die Gemeinde sind begabte Menschen 4,11


Christus hat gegeben () 


Die Gaben sind gegeben, ich habe sie mir nicht ausgesucht 4,7

Begründung für die fünf Dienste: 

damit die Heiligen zugerüstet werden 4,12

: Die Ärzte gebrauchten dieses Wort von der Einrenkung der Glieder

Das Ziel des Zurüstens liegt im erbauen des Leibes

: Hier ist an Gemeinde als Bau gedacht

Die Gemeinde wird aufgefordert zu Christus hin zuwachsen 4,15

Bezeichnend ist, dass die Gemeinde als Ganzes zu Christus hin wächst, 

der Einzelne ist nur Teil des Ganzen und dient dem Ganzen 

Die Frage des Wachstums eines Christen ist nie abgekoppelt von der Gemeinde.

Nicht: 

Ich wachse alleine

Sondern:

Ich wachse in der Gemeinde

Nicht: 

Wie kann ich im Glauben wachsen?

Sondern: 

Wie kann ich wachsen um der Gemeinde zu dienen?
Die Gemeinde ist also der Raum, in dem ich wachse und für den ich wachse!

Der Leib ist auf wachsen angelegt ist 4,15

Wir haben die Fähigkeiten zu erhalten und zu verlängern entwickelt,

vielleicht weniger die Fähigkeit die begonnene Arbeit zu multiplizieren. 

Wir tun nicht, was die Väter taten, nämlich neues gründen, dort wo es nötig ist.

„Laut Hempelmann…sind Landekirchliche Gemeinschaften vielfach unfähig, sich auf die postmoderne Kultur konstruktiv einzulassen. Ihnen gelinge es häufig nicht, ihre kleinbürgerlichen Milieus zu verlassen und in andere Milieus hineinzuwirken. Oft herrsche noch die Vorstellung, die Menschen sollen zu uns kommen.“  ideaSpektrum 41/2008, S.11, Was Pietismus von Emerging Church lernen kann

Bezeichnend ist, dass der Leib sich selbst aufbaut – 4,16

d.h. die Fähigkeit zur eigenständigen Multiplikation entwickelt wird

und zwar nach innen und nach außen

Hiermit ist die Frage verbunden, mit welcher Zielvorgabe wir die Menschen lehren und welchen Raum zur Entfaltung wir ihnen geben? 

Was nützen gelehrte Menschen, die ihre Gabe nicht einsetzen dürfen

oder deren Gabe nur als Vertretung des Hauptamtlichen zur Geltung kommt.

Werden unsere Bibelkreise oder Jugendkreise so mündig gemacht, dass sie sich selbst „aufbauen“ oder bleiben sie abhängig von Hauptamtlichen? 

Andere Themen schwingen dabei mit: 

die Angst vor Überlegenheit anderer – Kann ich es ertragen, dass jemand mit der gleichen Gabe wie ich, es besser kann, als ich? Darf er dann seine Gabe in der Gemeinde entfalten?  

das Leben in Konkurrenzsituationen -  

abhängig machen anderer – 

bewusst unmündig lassen – 

Machterhalt durch Konzentration auf eine einzelne oder wenige Personen -  
alles kontrollieren wollen – „alles über einen Schreibtisch“ - 
Rahmen zur Entfaltung abstecken - 
loslassen und senden in Aufgaben -


…………………………………….

· Texte zum Hirtendienst im Neuen Testament

Joh 21,15-17  
Apo 20,17-38 

1Tim 3,1-7  
1Tim 5,17  
Tit 1,5-9  
1Pet 5,1-9

Weitere Texte finden sie im Rahmen der folgenden Seiten.
· Der wahre Hirte und die Hirten
· Die Ankündigung des Hirten und Jesus der gute Hirte

Hes 34,23 Und ich will ihnen einen einzigen Hirten erwecken, der sie weiden soll, nämlich meinen Knecht David. Der wird sie weiden und soll ihr Hirte sein, 24 und ich, der HERR, will ihr Gott sein, aber mein Knecht David soll der Fürst unter ihnen sein; das sage ich, der HERR.

Jes 40,11 Er wird seine Herde weiden wie ein Hirte. Er wird die Lämmer in seinen Arm sammeln und im Bausch seines Gewandes tragen und die Mutterschafe führen.

Joh 10,11 Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.

Jesus, der gute Hirte hat die Herde im Blick, darum geht sein Einsatz bis zum Äußersten. Er meint sich nicht selbst. Er lässt sein Leben für die Herde.

· Die Ankündigung der Hirten nach Gottes Herzen

Jer 3,15 Und ich will euch Hirten geben nach meinem Herzen, die euch weiden sollen in Einsicht und Weisheit.

· Die Einsetzung der guten Hirten durch Jesus

Jesus der auch Hirte ist, trägt die Dienste in Eph 4,11 alle selbst in sich. Er ist Apostel, Prophet, Evangelist, Hirte, Lehrer. Die Dienste gehen von Jesus aus auf einen größeren Personenkreis über und fächern sich auf, wobei immer auch Kombinationen vorkommen. Die Dienste werden auf viele verteilt. Damit müssen sich die Dienste einordnen in den Gesamtleib (vergl. 1 Ko 12). Sicher gibt es besonders begabte Menschen in der Gemeinde, aber entscheidend ist nicht der einzelne, sondern das Zusammenspiel der Dienste. Dabei sind verschiedene Gemeindeformen und Leitungsstiele möglich.

Am Beispiel des Hirtendienstes sieht das so aus: Der Gute Hirte beauftragt Hirten.

Petrus wird von Jesus als Hirte beauftragt. 

Joh 21,15-18

15 Als sie nun das Mahl gehalten hatten, spricht Jesus zu Simon Petrus: Simon, Sohn des Johannes, hast du mich lieber, als mich diese haben? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich dich liebhabe. Spricht Jesus zu ihm: Weide meine Lämmer! 16 Spricht er zum zweiten Mal zu ihm: Simon, Sohn des Johannes, hast du mich lieb? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich dich liebhabe. Spricht Jesus zu ihm: Weide meine Schafe! 17 Spricht er zum dritten Mal zu ihm: Simon, Sohn des Johannes, hast du mich lieb? Petrus wurde traurig, weil er zum dritten Mal zu ihm sagte: Hast du mich lieb?, und sprach zu ihm: Herr, du weißt alle Dinge, du weißt, dass ich dich liebhabe. Spricht Jesus zu ihm: Weide meine Schafe!

18 Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Als du jünger warst, gürtetest du dich selbst und gingst, wo du hin wolltest; wenn du aber alt wirst, wirst du deine Hände ausstrecken, und ein anderer wird dich gürten und führen, wo du nicht hin willst.
· Die Einsetzung der guten Hirten durch Petrus und Paulus

Petrus beauftragt dann selbst Hirten

1Pet 5,1 Die Ältesten unter euch ermahne ich, der Mitälteste und Zeuge der Leiden Christi, der ich auch teilhabe an der Herrlichkeit, die offenbart werden soll: 2 Weidet die Herde Gottes, die euch anbefohlen ist…

Paulus beauftragt Hirten

Apg 20,28 Abschied von Paulus in Ephesus

So  habt nun acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, in der euch der heilige Geist eingesetzt hat zu Bischöfen, zu weiden die Gemeinde Gottes, die er durch sein eigenes Blut erworben hat.

Nach Jesus beauftragten die Apostel Hirten. Die Beauftragung zum Hirtendienst setzte (sollte) sich fort bis heute und bleibt weithin Aufgabe der Gemeinde.
· Griechische Worte für Hirten

Hirte

Nur in Eph 4,11 wird von Hirten gesprochen. Sonst kommt der Ausdruck im NT nur von Jesus vor.
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Älteste
„Das gemeindeleitende Aufsichtsamt wird hier inhaltlich definiert mittels des Hirtenbildes…“ Anmerkung: es ist aber nicht im Singular, sondern im Plural formuliert, das bedeutet: es gab nicht nur einen Hirten vor Ort

Bischof
Einen anderen Begriff der parallel zu gebraucht wird ist
Tit 1,5-9

5 Deswegen ließ ich dich in Kreta, daß du vollends ausrichten solltest, was noch fehlt, und überall in den Städten Älteste (einsetzen, wie ich dir befohlen habe: 6 wenn einer untadelig ist, Mann einer einzigen Frau, der gläubige Kinder hat, die nicht im Ruf stehen, liederlich oder ungehorsam zu sein. 7 Denn ein Bischof soll untadelig sein als ein Haushalter Gottes, nicht eigensinnig, nicht jähzornig, kein Säufer, nicht streitsüchtig, nicht schändlichen Gewinn suchen; 8 sondern gastfrei, gütig, besonnen, gerecht, fromm, enthaltsam; 9 er halte sich an das Wort der Lehre, das gewiss ist, damit er die Kraft habe, zu ermahnen mit der heilsamen Lehre und zurechtzuweisen, die widersprechen.

„Titus sollte »Älteste« (wörtlich: »Ältere«), ältere, erfahrenere Gemeindeglieder, aus denen einsetzen, die gleich in der Anfangszeit Christen wurden. Die Bezeichnung »Älteste« bezieht sich auf das Lebensalter und das Maß der Erfahrung jener Dienstleute in den Gemeinden. Die Bezeichnung »Bischof« sagt etwas über die Aufgabe der Betreffenden. »Bischöfe« waren »Aufseher« in den örtlichen Gemeinden, Gemeindeleiter; in den Gemeinden gab es mehrere »Bischöfe« (vgl. Phil 1,1). Das entsprechende Wort im Griech. ist auch die Bezeichnung für »Vorarbeiter«, den »Capo« auf dem Bau. Entsprechend also wird die Aufgabe der »Bischöfe« beim »Hausbau« der Gemeinde gesehen (vgl. 1. Kor 3,9-11; 1. Petr 2,5). - Bei dem Dienst eines »Ältesten« und dem eines »Bischofs« handelte es sich damals um dasselbe. Darauf lässt das Wort »denn« am Anfang von V. 7 schließen: Es ist nach dem Zusammenhang die Rede von den Voraussetzungen einer Berufung als Gemeindeältester. Und dann fährt Paulus fort: »Denn ein Bischof soll untadelig sein ...« Die Berufung der »Ältesten« bzw. »Bischöfe« konnte in jener Frühzeit den Gemeinden noch nicht selbst überlassen werden; dafür waren sie geistlich noch nicht reif genug. Eine Gemeinde muss geistlich gewachsen sein…“ Edition C, zur oben genannten Stelle
 - Leitung (1x NT) sonst 2x als Schiffssteuermann im NT
Im Wort Kybernetik hat sich das griechische Wort bis heute erhalten. In Technik, Biologie und Soziologie wird es u.a. gebraucht. 

Das Wort stammt wohl aus einer im Mittelmeerraum benutzten Seefahrersprache. Es bedeutet dann: regieren und führen als Aufgabe des Steuermanns – später bei Plato auf den leitenden Staatsmann übertragen. Im NT finden wir es in

1.Kor 12,28 Und Gott hat in der Gemeinde eingesetzt erstens Apostel, zweitens Propheten, drittens Lehrer, dann Wundertäter, dann Gaben, gesund zu machen, zu helfen, zu leiten und mancherlei Zungenrede.
Die »Regierer« (wörtlich: »Leitungen«; auch im Griechischen mit dem Sinn »Verwaltung«): gemeint ist das - hier bezeichnenderweise ganz am Ende der Aufzählung genannte - Leitungsamt, das das Leben in der Gemeinde ordnet und lenkt. Auch das ist Geisteswirkung und nicht einfach erlernbar. Hier bekommt das »Amtliche«, das Verwaltungsgeschäft - so oft geschmäht - einen geheiligten Stellenwert.
Anders im Theologischen Begriffslexikon zum NT: „Seine Einordnung nach dem Gaben der Krankenheilung und der Hilfeleistungen vor denen des Zungenredens lassen das Wort als Begriff für vermittelnde Ordnungsfunktionen in der Gesamtheit des gemeindlichen Lebens, also wohl weder als „gottesdienstliches“ Amt noch als „Verwaltungsleistung“ erscheinen.“ S. 1008

Diese Begriffe für das Hirtenamt waren noch nicht institutionalisiert und noch nicht stark differenziert.
· Die Qualifikation der Hirten

	positiv
	mehr verneinend

	Christus lieben

von Herzengrund achten auf sie (1Pet 5,2)

nüchtern

gastfrei

gütig

besonnen
maßvoll

würdig 

gerecht 

fromm 

enthaltsam
einen guten Ruf

geschickt zum Lehren
an Wort der Lehre halten

Dienst freiwillig tun

Mann einer einzigen Frau

Seinem Haus gut vorstehen

Gehorsame Kinder

gläubige Kinder

	Untadelig
nicht eigensinnig 

nicht jähzornig
nicht gewalttätig
kein Säufer

nicht streitsüchtig
nicht geldgierig
nicht schändlichen Gewinn suchen
nicht gezwungen
nicht als Herren

kein Neugetaufter


Welches Presbyterium oder welcher Gemeinschaftsrat erfüllt diese Anforderungen? Wenn ich den Hirtendienst weiter fasse (z.B. Jugendleiter…), wie wird dann damit umgegangen?
Das Herz des Hirten oder „liebst du mich, dann weide meine Schafe“ (Joh 21), scheint mir der Kern des Hirtendienstes zu sein. Ansonsten ist keiner der Hirten perfekt. Menschen dürfen in ihre Verantwortung hineinwachsen und darin wachsen. Wir müssen aber die Qualifikationen stehen lassen. Sie müssen einen Stachel für die Hirten bilden, denn so bleibt ihr Dienst korrekturbereit und auf Verbesserung angelegt. Wichtig ist, dass der Hirte mit Christus über seinen Hirtendienst im Gespräch bleibt. Dazu gehört dann auch sein gesamtes Lebensumfeld, seine Familie, sein Beruf, seine Freizeit…
· Die Aufgaben der Hirten

acht haben auf sich selbst (Apo 20,28)
acht haben auf die Herde (Apo 20,28, 1Pet 5,2)
zu weiden (Apo 20,28, 1Pet 5,2)
seid wachsam (Apo 20,31)

den Schwachen annehmen (Apo 20,35)

Geben ist seliger als nehmen ((Apo 20,35)

Haushalter Gottes (Tit 1,7)
zu ermahnen mit der heilsamen Lehre (Tit 1,9)
zurechtzuweisen, die widersprechen (Tit 1,9)
Vorbilder – Abbilder () (1Pet 5,3) – 
Phil 3,17 Folgt mir, liebe Brüder, und seht auf die, die so leben, wie ihr uns zum Vorbild habt.
Paulus stellt sich selbst zum Vorbild hin und fordert andere auf, das bewusst zu sein. Die Vorbildfunktion besteht dann auch im Umgang mit den eigenen Fehlern und Schwächen im Hirtendienst.
· Definition des Hirtendienstes
„Die Gabe des Hirtendienstes ist eine 
besondere Fähigkeit, 
die Gott einigen Gemeindegliedern am Leib Christi gibt, 
die sie befähigt, 
langfristig 
persönliche Verantwortung 
für das geistliche Wohl 
einer Gruppe von Gläubigen zu übernehmen.“

Christian A. Schwarz, Der Gabentest. 5. Auflage, 1991
· Hirtendienst und Arbeitsfelder heute

Wo ist die Hirtenaufgabe heute gefragt in Gemeinden? Einige Aufgabenbereiche:

Gemeindeleitung


Leitung in der Jugendarbeit


Leitung in der Kindergottesdienstarbeit

Hauskreisleitung


Eingliedern von Christen in Gemeinden


Mitarbeiterschulung


Gaben entdecken


Leitung von Gemeindegliedern durch Begegnung auf Internetportalen


………………………………………………..
· Die Gaben des Hirten stärken

· Menschen zur Leitungsverantwortung ermutigen

1.Tim 3,1 Das ist gewisslich wahr: Wenn jemand ein Bischofsamt begehrt, der begehrt eine hohe Aufgabe. (Luthersprache)

Im Lutherdeutsch sind zwei Begriffsklärungen nötig:

1. Das Wort begehren () beschreibt ein Handeln das nach etwas zielt oder trachtet ohne das Moment des Ehrgeizigen. Damit sind die Gefühle nicht ausgeschlossen, sie treten aber zurück. Das Begehren eines solchen Dienstes darf nicht gleich als Geltungssucht ausgelegt werden, sondern kann bewusst angestrebt werden und zur Berufung in diese Aufgabe führen. 

2. Das mit „hohe Aufgabe“ übersetzte Wort hat die Bedeutung schöne, edle, rechte Aufgabe. 
Zu einer solch edlen Aufgabe sollten wir Menschen ermutigen. Wir brauchen Menschen, die Leitungsverantwortung an verschiedenen Orten der Gemeindearbeit übernehmen. Leitungspersonen, die sich ihrer schönen und edlen Aufgabe bewusst sind, können als Mutmacher für andere wirken.
Die Angst vor der Größe der Aufgabe muss nicht schlecht sein. Sie kann ein Zeichen der rechten Einschätzung der eigenen Fähigkeiten sein. Menschen, die um ihre Grenzen wissen, haben gute Voraussetzung, um in der Abhängigkeit von Christus zu bleiben und eine Leitungsaufgabe anzunehmen.

Mit dem Leitungsdienst sind Anfechtungen und Leiden verbunden. Paulus bekommt das ausdrücklich bei seiner Berufung gesagt. (Apo 9,16)

„Gerade wenn die Übergriffe einer ideologischen, skrupellosen, antichristlichen Weltmacht gegen die Gemeinde Jesu immer härter und raffinierter werden, bekommen die Leitungen der örtlichen Gemeinden um so größere Bedeutung.“ Edition C zu 1Tim 3,1

Frage: Wie können Hirten gewonnen werden?

· Anerkennung des Hirtendienstes auf dem Hintergrund von 1Pet 5,1-9

Der Mitälteste ()
1 Die Ältesten unter euch ermahne ich, der Mitälteste und Zeuge der Leiden Christi, der ich auch teilhabe an der Herrlichkeit, die offenbart werden soll:

An die Ältesten (Hirten)
2 Weidet die Herde Gottes, die euch anbefohlen ist; achtet auf sie, nicht gezwungen, sondern freiwillig, wie es Gott gefällt; nicht um schändlichen Gewinns willen, sondern von Herzensgrund; 3 nicht als Herren (Zwingherren) über die Gemeinde, sondern als Vorbilder der Herde. 4 So werdet ihr, wenn erscheinen wird der Erzhirte, die unvergängliche Krone der Herrlichkeit empfangen.

An die Neuen, Jungen ()

5 Desgleichen, ihr Jüngeren, ordnet euch den Ältesten unter. Alle aber miteinander haltet fest an der Demut; denn Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade.

An alle


6 So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zu seiner Zeit. 7 Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch. 8 Seid nüchtern und wacht; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge. 9 Dem widersteht, fest im Glauben, und wisst, dass eben dieselben Leiden über eure Brüder in der Welt gehen.
Die Anerkennung des Hirten ergibt sich aus dem Einsatz des Hirten für die Gemeinde. 
„Die Qualität dessen, was Sie zurückbekommen, beruht auf der Qualität dessen, was Sie investiert haben. Wenn Sie wollen, dass Ihnen Ihre Leute Loyalität und Vertrauen zurückgeben, müssen Sie zunächst Ihre Loyalität und Treue in sie investieren. Darum spreche ich vom Zurückbekommen. Wenn Sie Ihren Leuten nur halbherzig als Führungskraft dienen, werden sie Ihnen auch nur halbherzig folgen. Aber wenn Sie sich selbst in sie investieren, also ein Herz für sie haben, werden Ihnen Ihre Leute Ihre Investition zurückzahlen, indem sie Ihnen mit ganzem Herzen folgen.“ 

Das Hirtenprinzip, Sieben Erfolgsrezepte guter Menschenführung, Kevin Leman / William Pentak; Gütersloher Verlagshaus, 2. Auflage 2008, S. 131
Die Anerkennung ergibt sich aus der Unterordnung des Hirten unter Christus. Dazu gehört neutestamentlich auch die Veränderungsbereitschaft in Persönlichkeit oder Charakter.


Vergl. 1Pet 5,4f

Die Anerkennung ergibt sich aus der Einordnung des Hirten in die (Gemeinde) Herde. Die Loyalität der Leitungsperson mit der konkreten Gemeinde und ihrer Einordnung in das Ganze ist notwendig. Loyal heißt nicht kritiklos, aber einordnungsbereit. Fehlende Loyalität ist selbst bei höchster Begabung einer Leitungsperson für eine Gemeinde nicht tragbar.


Vergl. 1Pet 5,6ff

· Der Hirte muss bewusst zu seinem Hirtendienst ausüben

»Ein Mietling ist jemand, der es bloß als seinen Job betrachtet, die Herde zu betreuen«, erklärte er. »Einem solchen Menschen bedeuten die Schafe nicht mehr, als dass sie für ihn eine Möglichkeit zum Geldverdienen sind. Wenn Sie auf den Unterschied zwischen mir und diesem anderen Mann achten und sich fragen, warum ich einen Preis dafür bezahle, den er nicht bezahlt, haben Sie es. Er betreut Schafe um Geld. Ich betreue meine Schafe, weil ich sie liebe. Darin besteht der ganze Unterschied.« 

Das Hirtenprinzip, Sieben Erfolgsrezepte guter Menschenführung, Kevin Leman / William Pentak; Gütersloher Verlagshaus, 2. Auflage 2008, S. 124f
Das Herz (1Pet 5,2) des Hirten oder liebst du mich, dann weide…. (Joh 21,15ff), scheint mir der Kern des Hirtendienstes zu sein.

„Ich beschloss vor über dreißig Jahren, dass ich kein Mietling oder Fremder sein wolle, sondern ein echter Hirte.“
 siehe oben – S. 131

· Wie kann ich meine Leitungsverantwortung für die Gruppe verbessern, für die ich Verantwortung übernommen habe? Welches Seminar kann ich besuchen? Mit welchen Menschen bin ich über meinen Hirtendienst im Gespräch? Was tut ein Presbyterium oder ein Gemeinschaftsrat um seine Leitungsverantwortung zu reflektieren? Was tun wir für unsere leitenden MitarbeiterInnen in den einzelnen Dienstgruppen, um ihre Leitungsgabe zu verbessern? Wie schulen wir die Fähigkeit zur Menschenführung?
· Die Erkenntnis, dass mein Hirtendienst zu verbessern ist, ist ein wertvoller Ansatz.

1.Kor 14,1 Strebt nach der Liebe! Bemüht euch um die Gaben des Geistes, am meisten aber um die Gabe der prophetischen Rede!

Ein Bemühen, das sich im Gebet äußert, das um Liebe bittet, über Menschen und Gaben mit Gott im Gespräch ist, über die eigenen Fähigkeiten und Grenzen mit Gott redet.

· Wie kann die Fähigkeit wachsen, bei anderen Gaben zu entdecken und sie einzusetzen?

· Welche Schulung kann ich wahrnehmen, um die Fähigkeit zur Seelsorge auszubilden?
Die Gabe der Seelsorge ist nicht gleichzusetzen mit dem Hirtendienst – sie ist eher an einzelne Personen gerichtet und nicht so sehr an eine Gruppe. Außerdem ist Seelsorge meist auf kürzere Zeiträume beschränkt.

· Wachstumsorientiert hüten - Wenn die Gemeinde auf Wachstum angelegt ist, dann wird eine meiner Fragen sein: Wie kann sich die Gruppe vervielfältigen und nicht nur wie kann ich sie pflegen?
· Wo nötig, müssen Hirten umkehren. Hirten sind nicht perfekt. So wird es dazu kommen, dass sie in falscher Weise Leitungsverantwortung wahrnehmen. Es kommt hier auf die Bereitschaft umzukehren an. Sich seinem Scheitern zu stellen. Zu falschem Hirtendienst vergl. Hes 34

· Zusammenspiel der Dienste

Letztlich kommt es auf das Zusammenspiel der einzelnen Dienste in der Gemeinde an. Spielen sie einmal in Gedanken mit folgenden Fragen.
Wo liegen die Grenzen einer Gemeinde in der es nur Apostel gibt?


Wo liegen die Grenzen einer Gemeinde in der es nur Propheten gibt?

Wo liegen die Grenzen einer Gemeinde in der es nur Evangelisten gibt?


Wo liegen die Grenzen einer Gemeinde in der es nur Hirten gibt?

Wo liegen die Grenzen einer Gemeinde in der es nur Lehrer gibt?

Apostel


Gründungsarbeit


übergemeindlich

Propheten


Rede in die Situation

übergemeindlich










gemeindebezogen

Evangelisten

Ruf zum Glauben


übergemeindlich

gemeindebezogen

Hirten


geistliche



gemeindebezogen

Verantwortung für Gruppe


Lehrer


Lehre in verschiedenen 

gemeindebezogen
Gemeindegruppen


übergemeindlich




Dienste nach Epheser 4,11
[image: image1.png]6) Die Verkiindigung von Christus, dem guten Hirten, der sein Leben lie und als
Auferstandener seine Herde, das neue Gottesvolk, weidet, ist in die Wirklichkeit der nt.
Gemeinde hineingestellt und wird seelsorgerlich angewandt. In der missionarischen Ver-
kiindigung inmitten einer ausgeprégten antiken Stadtkultur ohne den at. Hintergrund tritt
an die Stelle des Bildes vom Messiashirten freilich der Hoheitsname x0piog rkyrios; in den
Mittelpunkt. In Andacht und personlicher Frommigkeit klingt das Hirtenbild gleichwohl
nach. So bleibt das in den Evgg. gezeichnege Bild des historischen Jesus, Jesu Selbstzeugnis
eingeschlossen, auf dem Hintergrund der at. Botschaft im christologischen Zeugnis des NT
erhalten.

Wie das Bild des Hirten in der missionarischen Verkiindigung auBerhalb Paldstinas zu-
riicktritt, so auch das Bild der Herde; der Kyrios und seine Gemeinde {seine #xx#Anota rekkle-
sia]) treten in den Vordergrund (— Herr; —> Kirche). E. Beyreuther




Wie wirken die fünf Dienste zusammen?

Bitte tragen Sie Namen von Personen aus Ihrer Gemeinde / Ihrem Bezirk neben den jeweiligen Kreis ein, 

die Ihrer Meinung nach diese Gaben haben?
· Kontext (Umfeld) von Eph 4,11


Gabe an Gemeinde


Begründung


Ziel


Wachstum 

Selbst auferbauen

· Texte zum Hirtendienst im Neuen Testament

Joh 21,15-17 / Apo 20,17-38 / 1Tim 3,1-7 / 1Tim 5,17 / Tit 1,5-9 / 1Pet 5,1-9


· Der wahre Hirte und die Hirten


Ankündigung des Hirten


Ankündigung der Hirten 

Einsetzung durch Jesus Christus


Einsetzung durch die Apostel


Worte für Hirten im NT



Hirte, Älteste, Bischöfe, leiten

· Aufgaben + Qualifikation der Hirten nach Neuem Testament

· Definition des Hirtendienstes
„Die Gabe des Hirtendienstes ist eine besondere Fähigkeit, die Gott einigen Gemeindegliedern am Leib Christi gibt, die sie befähigt, langfristig persönliche Verantwortung für das geistliche Wohl einer Gruppe von Gläubigen zu übernehmen.“

Christian A. Schwarz, Der Gabentest. 5. Auflage, 1991
· Hirtendienst und Arbeitsfelder heute

· Die Gaben der Hirten stärken


Eine schöne Aufgabe – 1Tim 3,1



Wie können Hirten gewonnen werden?

Anerkennung n. 1 Pet 5,1-9 durch






Einsatz







Unterordnung






Einordnung 

Bewusst Hirte sein wollen

„Ich beschloss vor über dreißig Jahren, dass ich kein Mietling oder Fremder sein wolle, sondern ein echter Hirte.“  

Kevin Leman / William Pentak, Das Hirtenprinzip, Gütersloher Verlagshaus

Verbessern der Leitungsverantwortung

Fähigkeit die Gaben anderer zu entdecken + zu fördern ausbilden

Fähigkeiten in der Seelsorge ausbilden
Wachstumsorientiert hüten

Wo ist es nötig umzukehren (Hes 34,1-31)

· Das Zusammenspiel der Dienste in Eph 4,11 + Fragen zu Hirten

Wie wirken die fünf Dienste zusammen?
Wen würden Sie in ihrem Bezirk als Hirte bezeichnen?  

Wo ist er in der Gemeinde tätig?

Wo werden in der Gemeinde Hirtendienste benötigt?

Müssen Prediger / Pfarrer diese Gaben haben?

Gibt es heute auch Hirtinnen?

Welche Gefahren sind mit diesem Dienst verbunden?

Bin ich am richtigen Platz?
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